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Politische Nachrichte
Das Ergebniß der Wahlmännerwahlen liegt

Mich erst sehr lückenhaft vor namentlich aus den zer
splitterten ländlichen Wahlkreisen sind die Nachrichten noch
dürftig Indessen sind es gerade einige der zweifelhaftesten
Aid umstrittensten Wahlkreise aus denen das Schlußer
zebniß bereits mit voller Zuverlässigkeit zu übersehen ist
und schon jetzt läßt sich das Gesammturtheil gewinnen
daß das Resultat ein erfreuliches ist Ohne die Grund
zusammensetzung des Abgeordnetenhauses wesentlich zu ver
ändern haben die Wahlen wie sich jetzt schon erkennen
W doch eine für die gemäßigten Parteien günstige Ver
schiebung zu Stande gebracht Die Hochkonservartiven
Wohl als auch die Deutschfreisinnigen werden etwas ge
schwächt zurückkehren

Neue nationalliberale Mandate sind mit Sicherheit
bereits in folgenden Wahlkreisen zu erwarten 1 Frankfurt a/M

Mona 3 und 4 Hamm Soest 5 Wiesbaden Land 6 Un
terlahnkreis 7 Königsberg i Pr Die Konservativen verlieren
an die NationalliSeralen 8 Bromberg 9 Jerichow 10 Gum
nsbach die Freikonservativen 11 Dillkreis Der Verlust

eines nationalliberalen Mandats ist vielleicht in Liegnitz zu be
klagen Im Ganzen dürste auf einen Zuwachs der National
liberalm von 15 bis 18 Stimmen zu rechnen sein

In Hamburg verlas bei der gestrigen Börse Han
delskammer Präsident Mestern auf Ersuchen des Senats
folgende Bekanntmachung desselben

Ss Majestät der Kaiser haben Allergnädigst vor Seiner
Abreise den Wunsch zu äußern geruht daß der Stadt Ham
burg für den Allerhöchstdemselben bereiteten herzlichen Empfang
armer Dank ausgesprochen werde die allgemeine Theilnahme

m dieser Kundgebung ist dabei von Sr Majestät besonders
wohlthuend empfunden worden Der Senat entspricht hiermit
der durch Vermittlung seines Präsidenten an ihn gerichteten
Aufforderung er weiß sich Eins mit seinen Mitbürgern in dem
KeWe daß die allseitig bethätigte Mitwirkung zu dem schönen
Feste den sprechendsten Beweis kür die in allen Schichten der
Bevölkerung herrschende Begeisterung für Kaiser und Vaterland
geliefert hat

Nach Verlesung dieser Bekanntmachung brachte der Han
delskammer Präsident ein Hoch aus Se Majestät den
Kaiser aus in welches die ganze Börsenversammlung be

einstimmte

Der Bundesrath wird heute eine Plenarsitzung ab
halten Den Gegenstand der Berathung wird vor Allem
der Bericht der Ausschüsse über die Alters und Jn
validenversicheruugsvorlage bilden Daß die Be
rathung dieses Gesetzentwurfs heute schon ihren Abschluß
finden wird ist indessen nicht wahrscheinlich Man darf
im Gegentheil annehmen daß in einzelnen besonders wich

tigen Punkten Abänderungsvorschläge verschiedener Art
nochmals in Erwägung gezogen werden wodurch es nicht
ausgeschlossen erscheint daß einer oder der andere Abschnitt
der Vorlage wieder an die Ausschüsse zurückgewiesen wird
Jedenfalls wird aller Fleiß und alle Sorgfalt darauf ver
wendet dieses gesetzgeberische Werk dessen Zustandekommen
der Wunsch der verbündeten Regierungen wie der verschie
densten Parteien und sozialen Gruppen ist in thunlichst
vollkommener Form so zeitig an den Reichstag gelangen
zu lassen daß zur Durchberathung desselben in der bevor
stehenden Session die erforderliche Zeit bleibt Außer
dieser Vorlage welche naturgemäß den Schwerpunkt der
gesetzgeberischen Thätigkeit des Reichstages im engeren
Sinne bilden wird ist der Bereich der Aufgaben zweifels
frei gegeben Außer dem Genossenschaftsgesetz dürfte vor
aussichtlich an größeren Vorlagen nur der Reichs Haus
Haltsetat zu erledigen sein Es scheint wie uns halb
amtlich gemeldet wird sicher daß der Etatsentwurf kaum
Überraschungen bringen sich vielmehr in den bisherigen
bewährten Bahnen halten und insbesondere eine nennens
werthe Erhöhung der Matrikularumlagen voraussichtlich
nicht bedingen wird Dieser letztere Umstand ist von ent
scheidender Bedeutung für den Staatshaushalt der Ein
zelstaaten vor allem Preußens deren Etats wesentlich da
von abhängen wie hoch einerseits die Matrikularumlagen
andererseits die Ueberweisungen an Reichssteuern sich stellen

Es wird mit Befriedigung erfüllen wenn in der stetigen
Entwickelung der finanziellen Beziehungen des Reichs zu
den Bundesstaaten keine Abweichung eintritt

Im Reichsversicherungsamte arbeitet man gegenwärtig an
der Sichtung und Zusammenstellung der von den ein
zelnen Berufsgenossenschaften ein gereichten Ueber
sichten über die Rechnungsergebuisse des Jahres
1887 In dieser Zusammenstellung werden zum ersten Male die
durch das Gesetz vom 25 Mai 1885 geschaffenen und am 1 Juli
1886 ins Leben getretenen Berussgeiwssenschaften wie die Spedi
tions Speicheret und Kellerei die Fuhrwerks die Elbschiff
fahrts, sowie die Westdeutsche und die Ostdeutsche Nmneirchiff
fahrts Berufsgenossekschaft mit einer ganzjährigen Thätigkeit in
die Erscheinung treten Nach s 77 des Ünkallversicherungs
gesetzes vom 6 Juli 1884 ist bekanntlich dem Reichstage über
die Rechnungsergebnisse der Berufsgenossenschaften nach dem
Abschluß jedes Rechnungsjahres die vom Reichsversicherungs
amt aufzustellende Nachweisung vorzulegen Im letzteren Amte
hofft man die betreffenden Arbeiten bezüglich des Jahres 1887
soweit fördern zu können daß die Nachweisung dem Reichstage
bald nach seinem Zusammentritt wird vorgelegt werden können

Die Wiener Neue Freie Presse läßt sich aus Rom
melden der eigentliche Zweck des Wiener Besuchs des
Prinzen Heinrich habe darin bestanden über das Er
gebniß des Besuchs des deutschen Kaisers im Vatikan
authentische Mittheilung zu machen Kaiser Franz Joseph

hätte nämlich Kaiser Wilhelm gebeten den Quirinal soweit
möglich zu einer Verständigung mit dem Papste zu be
wegen Galimberti habe den gleichen Versuch im Vatican
unternommen Die Kampfpartei Parochi Rampolla habe
denselben aber vereitelt

Die englisch deutschen Verhandlungen über
die ostafrikanische Frage sind dem Standard zu
folge von England eröffnet worden Das Ergebniß der
Verhandlungen ist nach derselben Quelle eine Parallel
action beider Länder zur Unterdrückung des Aufstands und
der Sklaverei

Bei Besprechung der Ereignissean der ostafri
kanisch en Küste war unsere antikoloniale Presse stets zur
Hand Nachrichten Glauben zu schenken welche die Haltung un
serer Landsleute in den dortigen Gegenden in schlechtem Lichte
erscheinen ließen Wir haben schon Gelegenheit gehabt die
Grundlosigkeit solcher Angriffe an dem Bericht des englischen
Missionars Herbert H Clarke nachzuweisen Jetzt liegen auch
aus Zanzibar selbst Meldungen vor welche unseren Landsleu
ten ein günstigeres Zeugniß auszustellen geneigt sind Danach
hat in Dar es Salam Herr Leue entschlossen seinen Posten
behauptet Als ihm aus Zanzibar Befehl kam nöthigenfalls
die Station aufzugeben erklärte er er würde sich lieber mit
seinen Leuten in die Luft sprengen als seinen Posten ver
lassen und den Arabern und Hindus drohte er im Falle einer
Revolte rücksichtslosen Gebrauch von der Waffe zu machen
Darauf betheuerten ihm die Eingeborenen ihre Ergebenheit 3
Anhänger der Gegenpartei machten sich schleunigst aus dem
Staube Als Herr von Gravenreuth Chef von Baga
moyo den gleichen Befehl wie Herr Leue erhielt und die Auf
ständischen sich rings um Bagamoyo zeigten rückte er nachdem
er einen Angriff der Gegner mit den Geschützen der Station
abgewiesen an der Spitze von 200 Mann vor griff die Re
bellen in ihren Verschanzungen an und schlug sie Auch in
einem zweiten Treffen bei Mtoni blieb er Sieger Einige
feindliche Dörfer gingen bei diesen Kämpfen in Flammen auf
Von den Aufständischen fielen ungefähr 100 Mann unserer
seits waren 2 todt 6 verwundet Auch die anderen Beamten
der deutsch ostafrikanifchen Gesellschaft haben sich wenn ihnen
auch nicht gleiche Gelegenheit zur Auszeichnung geboten war
doch gut bewährt

Der Eisenbahnunfall des Czaren
Wenn sich auch die Nachricht von einem geplanten

Attentate auf den Czaren nicht bestätigt so hat sich der
selbe doch auf der Rückreise nach Petersburg in Lebens
gefahr befunden Ueber die schon gemeldete Zugentgleisung
liegen uns heute folgende offizielle Meldungen vor

Petersburg 31 Oktober Der Minister des kaiserliche
Hauses Graf Woronzow Daschkow theilt folgende Details
über die Entgleisung des kaiserlichen Zuges mit Der kaiser
liche Zug welcherffam 17 a St d M Mittags von Tara
nowka abging entgleiste zwischen diesem Orte und Borki auf
einer Strecke die durch eine ziemlich tiefe Schlucht führte
Während der Entgleisung befanden sich der Kaiser sowie die
gesammte kaiserliche Familie und das Gefolge beim Frühstück
im Speisewaggon Als der erste Wagen des Zuges entgleist
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Schnld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
2 Kapitel Eifersüchtige Selbstqual

Im Laufe der folgenden Woche reiste die ganze Gesell
Hast nach Schloß Vere ab wo das Weihnachtsfest in
Mnzender Weise gefeiert werden sollte und man auch für
die Armen des Ortes einen Baum herrichtete dessen Auf
putz die Damen aus der Gesellschaft stundenlang beschäf
tigte Sie theilten sich in die Arbeit zogen Puppen an
rdnelen Backwerk vergoldeten Nüsse und verbrachten die

Zeit auf angenehme und heitere Weise Die kleine Lulu
hatte die größte Freude bei der ganzen Geschichte denn
sie machte zum ersten Male im Leben die Mysterien eines
Weihnachtsfestes als Betheiligte hinter den Coulissen mit
Am Nachmittage vor Weihnachten hatten die Herren und
Damen einige Stunden recht angestrengt gearbeitet bis
Gräfin Lucie ihnen scherzhaft sagte

Sie sehen nun selbst ein daß Sie der Erholung
iedürsei ich habe den Thee deshalb im Wintergarten ser
vilen lassen

Man gruppirte sich zwangslos wobei Frau v Carr
nicht verfehlte den Grafen Fulcam mit sich in die ent
legenste Ecke zu ziehen Frau v Carr sprach sehr ein
dringlich und Otto Fulcam lauschte ihren Worten mit
allen Zeichen des Interesses Cecile war wüthend und
Eugene Savage blickte mit dem Ausdrucke der Spannung
in seinem schönen Antlitz zu Mira hinüber

Er hatte sich alle Mühe gegeben ihr fern zu bleiben
wahrend der letzten Woche und schm rzlich empfunden
daß auch sie ihm ausweiche und ihm nur zuweilen einen
freundlichen Blick zuwarf Jetzt aber konnte er seine Ge
fühle nicht länger beherrschen und eilte anssprmgend zu der
jungen Frau hinüber

Was habe ich Ihnen gethan Auf welche Weise
habe ich Sie beleidigt Warum sprechen Sie nicht mit
mir Warum weichen Sie mir aus

Ist es Ihnen so vorgekommen Das lag nicht in

meiner Absicht fprach sie traurig aber jene alte unselige
Geschichte lebt immer wieder in meinem Gedächtnisse auf
und ich fürchte daß

Soll ich fortgehen Würden Sie dann glücklicher
sein Ich meine soll ich außer Land gehen

O nein nur das nicht bat sie so dringend daß
sein Herz unruhig zu schlagen begann sie blickte ihm mit
flehendem Ausdruck in die Augen und fuhr dann fort

Ich habe so wenige Freunds
Sie besitzen wenigstens Einen der bereit ist um

Ihretwillen gar viel zu thun entgegnete er mit Mühe
die Worte unterdrückend der bereit ist für Sie zu sterben

Sie sind böse auf mich flüsterte Mira während die
Hand welche die Theeschale zum Munde führte leise
zitterte ich glaube wirklich ich bin die unglücklichste Person
welche es auf Erden geben kann fügte sie hinzu die
thränenvollen Augen zu ihm emporschlagend Mein Leben
ist vernichtet Hoffnung auf Besserung habe ich keine und
Alles ist verloren gegangen ohne mein Verschulden Nun
wollen auch Sie mich verlassen

Nimmermehr sprach Eugene Savage von seinem
Gefühle hingerissen dann aber beherrschte er sich und
fügte ruhiger hinzu Wenn Sie Ihr Leben vereinsamt
finden weshalb steigern Sie dann freiwillig die Einsam
keit Weshalb stoßen Sie Jene zurück die Ihnen be
hilflich sein könnten Ihre klägliche Existenz zu einer an
genehmeren zu machen Wenn er der Ihr ganzes Dasein
ausfüllen sollte Sie allein läßt so sind Sie doch wohl
berechtigt

Ich kann Ihnen nicht zürnen unterbrach sie ihn
aber es wäre mir sehr lieb wenn Sie nicht in solchem
Tone sprechen wollten Sie tadeln ihn wenn Sie aber
unparteiisch Alles überlegen dann müssen Sie wohl ein
stheu daß auch er sehr viel Entschuldigungögründe hat
welche für ihn sprechen wenn ich mich erinnere sie
brach jählings ab und sügte erst nach einer kleinen Weile
hinzu und das ist eben das Unglück daß ich mich immer
erinnere dann dann ist es mir zu Muthe als ob ich
ihm Alles verzeihen könnte

Selbst seine Beziehungen zu Frau v Carr forschte

Savage indem er einen Blick hinüber zu der Stelle warf
an welcher die Beiden saßen

Kaum war die Frage seinen Lippen entschlüpft so hätte
er viel darum gegeben sie zurücknehmen zu können aber
es war zu spät Mira war einen Augenblick dunkelroth
geworden dann todtenbleich und der schmerzersüllte Aus
druck ihrer Augen raubte ihm alle Fassung

Nehmen Sie es sich nicht so zu Herzen und glauben
Sie mir daß ich lieber sterben als Ihnen wehe thun
möchte Ich bitte Sie ich flehe Sie an meine brutale
Frage verzeihen zu wollen

Sie sprechen vom Tode als ob das etwas sehr
Leichtes wäre es ist Ihnen aber auch nicht ernst damit

ich hingegen ich meine es wirklich Und ich wünsche
von ganzer Seele daß ich todt und kalt in meinem Grabe
liegen würde

Er sürchtete daß sie ohnmächtig zusammenbrechen müsse
so übel sah sie aus er gedachte des müßigen Geredes
der Menge des beleidigenden Mitleids welches sie dann
über sich ergehen lassen mußte und sich zu ihr nieder
beugend drückte er ihr warnend die Hand

Lassen Sie sich nicht von der Bewegung übermannen
sprach er in dringendem Ton denken Sie an den Triumph
welchen Leonie Carr hätte denken Sie an das Geschwätz
der Leute glauben Sie daß Sie kräftig genug wären
mir jetzt den Arm zu geben und ein paar Schritte mit
mir durch den Saal zu machen Es ist in Ihrem
eigenen Interesse nothwendig daß Sie die Unbefangene
spielen

Fürchten Sie nichts ich verrathe nicht was ich
leide

Sie können das was Sie gesprochen lange nicht
so sehr bedauern als ich beklage durch eine schonungslose
Bemerkung Ihnen wehe gethan zu haben

Machen sie sich keine Vorwürfe da Sie mich ein
mal dazu gebracht haben zu sprechen so hören Sie mich
auch an Alles was Sie angedeutet haben ja Alles
sollte ich großmüthig genug sein zu verzeihe er liebh
mich nicht und doch wenn ich nicht wäre

Er liebt Sie nicht



entstand ein fürchterliches Schwanken Die folgenden Wagen
flogen auf beide Seiten Der Speisewaggon verblieb zwar ans
dem Bahndamm erhielt aber eine unerkennbare Gestalt da die
Wagesunterlage mit den Rädern herausgeschlagen und die
Wände plattgedrückt wurden das nur auf eine Seite gekehrte
Dach bedeckte die im Waggon Anwesenden Es schien undenk
bar daß bei solcher Verwüstung Jemand unversehrt bleiben
könnte allein Gott schützte den Ka ser und seine Familie die
selben verließen den Waggon unverletzt auch alle übrigen In
sassen des Wagens retteten sich dieselben erhielten nur leichte
Stöße und Verletzungen außer dem Flügeladjutanten Schere
metiew welcher mehr als die Uebrigen jedoch auch nicht schwer
verletzt war Bedauerlicher Weise war der Sturz der übrigen
zertrümmerten Theile des Zuges von Unglücksfällen begleitet
Getödtet sind Der Stabskapitän des Feldjägerkorps Bresch
ein Heilgehilfe ein Schreiber ein Offiziant zwei Couriere ein
Kammerkosak ein Jäger fünf Eisenbahnbedienstete und sechs
Soldaten des Eisenbahnbataillons 13 Personen wurden ver
wundet

Der Oberinspektor der Eisenbahnen Stjernval erhielt einen
starken Stoß Die Kaiserin ordnete persönlich an wie den
Verwundeten Hilfe zu leisten fei ungeachtet des sehr schlechten
Wetters es regnete anhaltend und der Boden war schlüpfrig
stieg der Kaiser mehrmals die Böschung zu den Todten und
Verwundeten hinab und suchte den herbeigeholten Reservezug
erst dann auf als der letzte Verwundete im Sanitätstrain unter
gebracht war Die Verwundeten wurden nach Charkow ge
schafft Am Entgleisungsorte wurde ein Offizier zurückgelassen
um die Beförderung der Leichen und die Einsammlung der
Sachen aus den zerschlagenen Wagen zu beaussichtigen Der
Kaiser befahl die Ueberführung der Todten nach Petersburg
an sowie auch die Versorgung ihrer Hinterbliebenen Wegen
der durch die Entgleisung verursachten Bahnsperre ging der
Zug mit der kaiserlichen Familie nach Losowoje zurück Aus
dieser Station wurde auf Befehl des Kaisers von der Dorf
geistlichkeit eine Todtenmesse für die Opfer des Bahnunfalles
gelesen und ein Dankgottesdienst anläßlich der wunderbaren
Errettung aus großer Gefahr abgeholten Nach beendetem
Gottesdienste lud der Kaiser alle im Zuge gewesenen Personen
einschließlich der Bediensteten in den Stationssaal zum Mittag
essen Die Untersuchung wird den genauen Grund der Zug
entgleisung aufklären indessen kann von irgend einer bösen
Absicht bei derselben keine Rede sein

Petersburg 31 Oktober Der Grashdanin bringt nach
stehende Einzelnheiten über den Eisenbahnunfall bei Borkt
Derselbe fand Montag Mittag statt Der Zug ging mit einer
Schnelligkeit von 65 Werst pro Stunde und wurde von zwei
Lokomotiven geführt Vier kaiserliche Salonwagen die bekannt
lich sehr massiv sind befanden sich im Z ge Der Weg war
abschüssig Unter diesen Umständen sei die Entgleisung erfolgt
Die erste Lokomotive bohrte sich in den Bahndamm ein Die
zweite wurde zertrümmert Im nächstfolgenden Wagen saßen
größtenteils Hosbedienstete der nächste war der Küchenwagen
hierauf der Wagen des kaiserlichen Gefolges und der Speise
wagen Das Gefolge darunter der Verkehrsministcr Admiral
Possiet befanden sich im letzteren Der Oberinspektor der Eisen
bahnen Baron Stjernval saß in einem vorderen Wagen in
deren einem Unglücksfälle vorgekommen fein sollen es heißt
daß auch Baron Stjernval verwundet sei während der Kriegs
minister Ä annowöki der Generaladjutant Tscherewin und der
Flügeladjutant Scheremetiew die sich im Speisewagen befan
den nur leicht kontnsionirt wurden Der Kaiser und die Kai
serin verließen den Thatort nicht sogleich sondern trösteten die
Verunglückten und sorgten für dieselben und begaben sich gegen
Abend nach Losowoje zurück Anläßlich der wunderbaren
Rettung der kaiserlichen Familie wird allenthalben ein feierlicher
Dankgottesdienst abgehalten Die Zeitungen tadeln die Eisen
bahnverwaltung heftig welche für die Sicherheit des Hofzuges
besser hätte gesorgt haben müssen

Petersburg 31 Oktober Nach einem Telegramm des
Hofministers aus Dolinskaja Charkow Nikolajew Eisenbahn
vom Dienstag 3 Uhr SO Min Nachmittags hat die kaiserliche
Familie diese Station wohlbehalten passirt

Der Eisenbahnunfall ist nach Mittheilung Her Nat
Ztg die Folge einer unvorsichtigen Fahrplanänderung
Er ereignete sich bei einer Kurve mit starker Steigerung
und bei Erhöhung der fahrplanmäßigen Schnelligkeit von
17 Kilometer per Stunde auf 60 Kilometer

Aus Baku wird der Times über Konstantinopel ge
meldet Der Korrespondent der Times und sein Kollege

Ist denn das ein so großes Wunder Bedenken
Sie was ich bin unbekannt ein Geschöpf ohne
Namen O mein Gott könnte denn irgend ein Mann
auf der Welt auch nur eine Sekunde lang wünschen sich
mir zu vermählen

Irgend ein Mann Mira Mira warum führen
Sie mich so in Versuchung stieß er fassungslos hervor

In Versuchung wiederholte sie während eine
furchtbare Angst sich ihrer bemächtigte und sie unwillkür
lich vor ihm zurück wich Diese Bewegung gab ihm mehr
als alles Andere seine Fassung wieder

Ja Sie führen mich in Versuchung Sie von Neuem
zu erzürnen sprach er ernst indem ich ihn tadle den Sie
so großmüthig vertheidigen

In seinem Antlitz verrieth sich noch die furchtbare
Aufregung welche er mühsam niederkämpfte Mira sah
bleich und traurig aus gerade jetzt trat Otto Fulcam
auf die Beiden zu und als er ihrer ansichtig ward ver
finsterte sich seine Stirne bedenklich denn er fühlte alle
seine eifersüchtigen Zweifel mit nie gekannter Kraft erwachen
während seine Augen auf den verstörten Mienen der Beiden
ruhten Rasch schritt er an ihnen vorüber doch bemerkten
Manche der Anwesenden wie finster er dreinblickte und
zogen ihre Schlußfolgerungen daraus

Der Mensch ist entschieden in sie verliebt sprach
Otto Fulcam zu Cscile Vere gewendet indem er sie durch
bohrend anblickte

Welcher Mensch fragte sie als hätte sie den Sinn
seiner Worte kaum verstanden

Du weißt ganz gut wen ich meine Savage
Ach der nun natürlich
Warum natürlich
Weil sie gar so reizend ist wenn Du willst kann

ich Dir ein ganzes Dutzend nennen die ihr Herz an die
schöne Mira verloren haben und nur zu glücklich wären
ihr Stellung und Vermögen zu Füßen legen zu dürfen

Du redest von ihr gerade als ob sie ein junges
Mädchen wäre

Alle Welt betrachtet sie als solches man hatte auch

vom Standard sowie ein von Teheran unterwegs bc I
findliches Mitglied der dortigen britischen Gesandtschaft
wurden hier verhaftet und verhindert der Ankunft des
Zaren beizuwohnen obwohl sie von einem der höchsten
Funktionäre des kaiserlichen Gefolges mit all den noth
wendigen Papieren versehen waren Sie wurden erst bei
der Ankunft des Kaisers in der Station auf freien Fuß
gesetzt

König Georg von Griechenland feierte gestern
sein 25 jähriges Regierungsjubiläum Am 30 März 1863
war ihm die griechische Königskrone angetragen worden
doch hatte er erst gegen Ende Oktober die Regierung über
nommen Bei den damals herrschenden Verhältnissen hat
schwerlich Jemand geglaubt daß er die Krone ein Viertel
jahrhundert hindurch würde behalten können Er hatte
sich deshalb damals auch eine Rente für den Fall zusichern
lassen daß ihm das Schicksal seines Vorgängers des
Königs Otto bereitet würde Unter seinem Regiment hat
Griechenland ungeahnte Fortschritte gemacht Ueber die
anläßlich des Jubiläums in Athen stattgehabten Festlich
keiten meldet der Telegraph

Athen 31 Oktober Hundertundein Kanonenschüsse ver
kündeten heute früh 6 Uhr den Beginn der Festlichkeiten an
läßlich des Regierungsjubiläums des Königs Das Wetter ist
Prachtvoll eine ungeheure Menschenmenge bewegt sich in den
Straßen welche auf das Reichste dekorirt sind

Athen 31 Oktober Heute Mittags begab sich der König
mit sämmtlichen Mitgliedern der königlichen Familie und allen
auswärtigen zu den Jubiläumsfeierlichkeiten hier eingetrosfe
nen Fürstlichkeiten durch die festlich beflaggten Hauptstraßen zu
dem Tedeum nach der Kathedrale Auf dem Wege dorthin
wurde der königliche Zug von der zahlreichen Menschenmenge
mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt

Athen 31 Oktober Beim Verlassen der Kathedrale nach
dem Tedeum hielt der König tief bewegt eine Ansprache an
die vor der Kirche versammelte Volksmenge in welcher er sagte
er habe sein Leben der Größe und dem Wohlergehen Griechen
lands geweiht das er über Alles liebe er dankte der Bevölker
ung ür die Kundgebungen der Sympathie und gab seinen
wärmsten Wünschen für das nationale Gedeihen Griechenlands
Ausdruck

Athen 31 Oktober Der österreichische Admiral v Sterneck
war gestern allein vom König zum Familiendiner geladen die
übrigen Svezialabgesandten sowie die Mitglieder des diplo
matischen Corps haben für heute eine Einladung zum Diner
erhalten

Der neueste englisch amerikanische Zwischen
fall in dessen Mittelpunkt der bei der Union amtirende
englische Gesandte Lord Sackville steht hat die offiziellen
Kreise der großen transatlantischen Republik sowie über
haupt all welche an der Wiederwahl des jetzigen Präsi
denten Cleveland ein Parteiinteresse nehmen in übelste
Laune versetzt Nicht wegen des Geschehenen an und für
sich an welchem ja auch der Gesandte der selbst das
Opfer einer gröblichen Indiskretion geworden durchaus
unschuldig ist wohl aber im Hinblick auf die wahltaktische
Ausbeutung des Zwischenfalls seitens der republikanischen
Widersacher Clevelands Denn diese führen jetzt Tag um
Tag den demokratischen Präsidentschaftskandidaten dem
Volke als einen Günstling Englands vor was gleichbe
deutend ist mit der indirekten Beschuldigung englische In
teressen höher zu stellen als die Interessen des eigenen
Heimathlandes Nun liegt bekanntlich der Schwerpunkt
des jetzigen Präsidcntschafts Wahlfeldzugcs nicht auf
staatspolitischem fondern auf Wirthschafts und handels
politischem Gebiete Cleveland und seine Anhänger sind
für Ermäßigung der jetzigen ungemein hohen Schutzzölle
zum großen Mißfallen der amerikanischen Industrie welche
nicht ohne Grund von der Durchführung des Elevcland

blutwenig Gelegenheit sich daran zu erinnern daß sie
verheirathet sei Mira ward in der Gesellschaft gesehen
aber wo Du seiest das wußte kein Mensch

Ich bin in Südamerika gewesen entgegnete er so
steif als möglich

Ganz richtig aber man kümmerte sich nicht darum
und Deine Heimkehr war Allen ein vernichtender Schlag
ebenso unerwartet als unerwünscht

Von ihr unerwünscht
Wir reden ja von den thörichten Leuten welche ihr

Herz an Mira verloren haben ich kann Dir nur ver
sichern daß Deine Heimkehr eine entschiedene Dummheit
gewesen Du hättest in jenen Wüsteneien bleiben sollen in
denen Du Dich zwei Jahre herumgeschlagen

Du glaubst also daß ich ihr im Wege bin
Ich glaube daß es Männer giebt welche verstehen

würden sie viel besser zu behandeln als Du es gethan
Deine Aufrichtigkeit läßt nichts zu wünschen übrig

doch will ich mit Dir darüber nicht zanken denn ich sehe
recht gut ein daß es nutzlos wäre da Du Deine ganze
Theilnahme und Sympathie meiner Frau zugewendet hast

Deiner was ach so Du redest von Mira
man ist so gar nicht daran gewöhnt sich zu erinnern
daß sie einen Gatten hat daß ich im ersten Augenblick
gar nicht wußte don wem Du sprachst

Du bist bitter geworden Cscile und ich kann Dir
eigentlich dazu nicht gratnliren es kleidet Dich nicht gut
Du stehst natürlich ganz auf Mira s Seite und ich er
warte daher nicht daß Du mir Gerechtigkeit widerfahren
läßt Du glaubst daß aller Tadel mich allein trifft in
dieser Angelegenheit die eigentlich nur mich und Mira be
rühren soll und doch solltest Du Dich bei einigen Ge
rechtigkeiten daran erinnern daß sie es gewesen welche zu
erst meiner müde ward

Dummes Zeug Du konntest Dir doch nicht ein
bilden daß sie es ruhig Tag für Tag mit ansehen sollte
wie Du Dich um ein anderes Weib grämtest nach einer
Anderen schmachtetest so viel Selbstgefühl mußt Du ihr
doch zutrauen zu begreifen daß ihr das nicht angenehm
sein konnte sie ist das sanfteste liebenswertheste Geschöpf

schon Zollreoisiousprogrammes eine Zunahme der euro
päischen Einfuhr und eine Schädigung ihrer eigenen In
teressen besorgt Aus demselben Grunde wünscht die
öffentliche Meinung Englands der Kandidatur Elevelands
Erfolg weil die englische Exportindustrie eine Zugang
lichmachung des transatlantischen Marktes sehr wohl
gebrauchen könnte Ueber diesen Kernpunkt der Sache
verlieren die republikanischen Wahlagitatoren aber
weiter keine überflüssigen Worte sie appelliren an
die ölte Abneigung der Amerikaner gegen alles
Englische und wenn sie damit bei überzeugten
urtheilsfähigen Demokraten auch vielleicht weniger
Glück haben möchten so dürfen sie doch mit Sicherheit
auf einen Vortheil rechnen und der besteht in der fast
zweifellosen Eroberung der Stimmen des irislr mod Das
amerikanische Jremhum stand sonst im allgemeinen den
Demokraten näher aber sein fanatischer Haß gegen England
überwuchert alles andere und wenn es den Republikanern
gelingt den Jrländern die Ueberzeugung beizubringen daß
sie in der Person Cleveland s einen Freund der englischen
Politik und des englischen Volkes unterstützen würden so
könnte es leicht geschehen daß sich das Blättchen zu Gunsten
Harrifon s wendete Deshalb und weil die Entscheidung
binnen wenigen Tagen bevorsteht ist Herrn Cleveland und
seinen AmtSoenossm so sehr viel an der möglichst schnellen
Befeitiguiw Lord Sackville s gelegen deshalb betreiben
sie die Sache so ungeduldig ja fast schroff es soll aus
wahltaktischen Gründen selbst der Schein vermieden werden
als lasse Präsident Cleveland sich in seiner Denk und
Handlungsweise durch zarte Rücksichtnahme auf England
beeinflussen Wie bereits ein gestriges Telegramm
meldete theilte im Auftrage Clevelands der Staatssecretär
Boyard Sackville mit daß aus der englischen Regierung
bereits mitgetheilten Gründen Sackville s ferneres Ver
bleiben auf seinem bisherigen Posten für die Regierung
der Vereinigten Staaten nicht mehr annehmbar und des
halb nachtheilig für die Beziehungen der beiden Länder
sein würde

König Wilhelm von Holland ist seit einigen Tagen
bettlägerig doch erregt sein Zustand keine Besorgniß In
Amsterdam cirmlirt das Gerücht die holländische Regier
ung beabsichtige Atschin zu räumen

Die Pforte hat ein Rundschreiben an die Mächte
erlassen in welchem sie versichert daß alle Gerüchte über
eine Allianz zwischen der Türkei und Rußland
unbegründet seien die Politik der Pforte habe als
Grundlage die Erhaltung des Friedens und der Freund
schaft mit allen Regierungen

Nach Mittheilungen welche der Schles Ztg über Wien
zngehen haben die Vertreter der Schweiz bei den schwe
benden Handelsvertragsverhandlungen mit Deutsch
land nur die Vollmacht ein Vertragsverhältniß abzuschließen
welches mit dem Jahre 1892 abläuft Schweizerischerseits wolle
man in keinen Handelsvertrag von längerer Dauer eingehen
weil mit dem Jahre l892 der Tarifvertrag zwischen derSchweiz
und Frankreich zu Ende geht und also eine wichtige Grund
lage der schweizerischen Handelspolitik zu erneuern ist

Demselben Blatte zufolge dürfte die Meldung daß die für
den Generalstab geplanten Neuerungen sich besonders
auf eine Fachbildung der im Kriegsministerium vorhandenen
und bewährten Organisation beziehen der Wahrheit nahekom
men Das Kriegsmimsterium unterscheidet sich in der Organi
sation vom Generalftabe hauptsächlich dadurch daß es Departe
ments als Zwischenglieder zwischen dem Chef und den einzel
nen Abtlmlunzen besitzt Der Geschäftskreis des großen Ge
neralstabes ist so bedeutend daß einzelne Abtheilungen sehr

welches es geben kann aber jede Nachsicht ha ihre Gren
zen Ich bcdaure Dich übrigens nur wenn Du wirklich
blind genug bist ihre herrlichen Eigenschaften nicht anzu
erkennen Hast Du erwartet in ihr einen Engel des
Himmels zu finden viel fehlt ihr ohnehin nicht zu sol
cher Vollkommenheit tenn ich glaube nicht daß irgend
eine andere Frau auf Erden Dich so nachsichtig und ver
zeihend ausgenommen hätte wie sie es gethan

Verzeihend Sie behandelt mich wie den Staub
unter ihren Füßen nennst Du das Verzeihung

Du vermagst sie nicht zu würdigen weil sie zu gut
für Dich ist aber hüte Dich andere Menschen kennen
ihren Werth

Und meinst Du wirklich daß ich gar nichts zu ver
zeihen habe

So viel ich weiß nichts ich finde Du hättest
alle Ursache Dich zu schämen und es wäre höchste Zeit
daß Du diese alte Tändelei endlich einmal aufgibst

Was willst Du damit sagen
Ich dächte doch daß ich deutlich genug gewesen

wäre ich spreche von Deinen höchst unpassenden Bezieh
ungen zu Leonie Carr

Pah ich habe Dich wirklich für klug genug ge
halten um zu sehen daß diese alte Geschichte längst ab
gethan ist wenn ich sie jemals geliebt habe so bin ich
jetzt so weit gekommen mich darüber zu wundern wie dies
möglich gewesen

Ableugnen ist eine leichte Sache aber Thaten baben
in meinen Augen viel größeren Werth als Worte w nn
Du wünschest daß ich Dir glaube so müßtest Du ganz
anders handeln als Du es bis jetzt gethan

Was in aller Welt soll ich denn thun Fändest
Du es etwa passend wenn ich offiziell beschwöre daß
diese alte Geschichte ein längst überwundener Stand
punkt ist

Wenn Du wirklich wünschest daß ich daran glau
ben soll daß jene alte Geschichte vorüber ist dann mußt
Du Dich vor Allem Leonie Carr nicht in so auffallender
Weife widmen wie es heute geschehen

Fortsetzung folgt



Mhl Departements mit mehreren Abtheilungen bilden könnten
was auch in dem Verkehr mit dem Kriegsministerium eine gleiche
Erleichterung für den Generalftabschef bewirken würde wie sie
sür den Kriegsminister w der vorbereitenden Instanz der De
partements vorhanden ist

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser wohnte gestern in Leipzig der Feier

der Grundsteinlegung zu dem neuen Reichsgerichtsgebäude
bei von wo Nachmittags die Rückfahrt nach Berlin bezw
Potsdam erfolgte Indem wir nachstehend die uns über
die Feier zugegangenen telegraphischen Meldungen wie
dergeben verweisen wir noch besonders auf den in der
Beilage befindlichen Origmalbericht

Leipzig 31 Oktober Heute Mittag kurz vor 12 Uhr trafen
Se Majestät der König Albert und Prinz Georg mit hohem
Gekolge hier ein und wurden von den Spitzen der Civil und
Militärbehörden am Bahnhof empfangen Der König sowie
Prmz Georg begaben sich in das Kömgszimmer und erwarte
ten daselbst die Ankunft des kaiserlichen Extrazuges der eine
Viertelstunde später eintraf Der Kaiser stand am Fenster des
Salonswagens und grüßte den König bereits von hier aus
Nachdem Se Majestät dem Wagen entstiegen war küßten und
umarmten sich beide Monarchen auf das Herzlichste und begaben
sich darauf in das Königszimmer wo di Begrüßung durch die
Spitzen der Civil und Militärbehöidm cno g e Auf die Be
willlommnungsansprache des Oberbürgermewns Dr Georgi
erwiderte Seine Majestät der Kaiser mit huldvollen Dankes
worten Die Majestäten verließen darauf den Bahnhof schritten
die Front der außerhalb desselben aufgestellten Ehrencompagnie
ab und bestiegen die bereit stehenden Hofequipagen Die brau
senden Jubelrufe einer unabsehbaren Menschenmenge geleiteten
den Zug durch die überaus reich geschmückten Straßen bis zum
Festplatz DaS Wetter ist prächtig

Leipzig 31 Oktober Auf der Fahrt nach dem Festplatze
besichtigte Se Majestät der Kaiser das Siegesdenkmal auf dem
Marktplatz Unbeschreiblicher Jubel der Volksmassen empfing
aus dem Festplatze den Kaiser Der Vertreter des Reichskanz
lers Vize Mimster Präsident von Boetticher erbat von Se
Majestät die Erlaubniß zum Beginn der Feier Nachdem die
selbe ertheilt war verlas der Minister v Boetticher die zur
Versenkung in den Grundstein bestimmte Urkunde Der baye
rische Bnndesraths Bevollmächtigte Graf von Lercbenfeld Kö e
ring überreichte hierauf unter einer Ansprache Sr Majestät
dem Kaiser die Kelle Der Kaiser warf von dem bereitgehal
teuen Mörtel an den Stein worauf das Verschlußstück aufge
setzt wurde Alsdann überrreichte der erste Vizepräsident des
Reichstages Dr Buhl unter einer Ansprache dem Kaiser den
Hammer worauf Allerhöchstderselbe und König Albert sowie
die übrigen höchsten Herrschaften und die dazu bestimmten Ver
treter der Behörden die üblichen Hammerschläge vollzogen Den
Weihespruch sprach Herr Superintendent Pank Zum Schluß
brachte Reichsgerichtspräsident Dr von Siwson mit Worten
des Dankes das Hoch auf Ihre Majestäten den Kaiser Wil
helm und den König Albert aus Nach der Feier nahmen die
Allerhöchsten Herrschaften mit Gefolge das Dejenner im neuen
Gewandhaus ein Alsdann besichtigte der Kaiser das neue
Gewandhaus und wohnte mit dem Könige und dem Prinzen
Georg dem ersten Theil des von der Stadt veranstalteten Con
certes bei Beim Eintritt in das glänzend erleuchtete Haus
brachte Bürgermeister Dr Tröndelin das Hoch auf Ihre Ma
jestäten den Kaiser und den König aus Als die Allerhöchsten
Herrschaften das Haus verließen dankte Stadtverordnetenvor
steher Dr Schill für deren Besuch mit einem von der Festver
sammlung enthusiastisch aufgenommenen Hoch Die Abfahrt
des Kaisers vom bayerischen Bahnhof erfolgte um 8 jz Uhr
Nachmittags Der Abschied vom Könige Albert war äüße st
berzlich Der Kaiser Hai Sich überaus huldvoll über den ihm
hier bereiteten Empfang ausgesprochen Die Stadt ist herrlich
geschmückt Hunderttausende durchwogen in patriotischer Feft
stimmnng die Straßen Um 6 Uhr begann das von der
Stadt zu Ehren der von ihr geladenen Festtheilnehmer gege
bene Festmahl im neuen Buchhändlerhause

Potsdam 31 Oktober Abends Se Majestät der Kaiser
ist heute Abend bald nach 71s Uhr mit Sonderzug von Leipzig
wieder hier eingetroffen und hat sich alsbald zu Wagen nach
dem Marmorpalais begeben

Der Wiener Pol Corresp zufolge begiebt sich
der Kaiser nächsten Sommer nach Athen

Bei seiner Rückkehr aus Friedrichsruh begrüßte der
Kaiser den Großfürsten Michael der mit seinem
schwerkranken Sohne dem Großfürsten Georg auf
der Reife von Rußland nach Südsrankreich Berlin Passirte

Mittwoch hat in Pyrmont die vorläufige Bei
setzung der Fürstin zu Waldeck stattgefunden Der
Feier wohnten bei die Herzogin von Albany der Thron
folger von Württemberg der Herzog von Nassau der
Fürst von Schaumburg Lippe und andere Fürstlichkeiten
sowie Abgesandte des Kaisers von Deutschland der
Königshöfe von Holland nnd Schweden

Die Brochü re Mackenzie s ist einem Telegramm
der Kreuzzeitung zufolge in Liegnitz beschlagnahmt
worden

Feuersbrunst im Quirinal Nach telegraphi
scher Meldung aus Rom ist in der Nacht zum Mitt
woch in dem großen mit alten Möbeln gefüllten Parterre
saale des Quirinals eine Feuersbrunst ausgebrochen welche
sämmtliche Gegenstände verzehrte aber in Folge der so
fortigen Rettungsarbeiten auf den Saal beschränkt blieb
Die Entstehungsursache ist unbekannt Der Schaden ist
vcrhältnißmäßig nicht bedeutend in dem vom Feuer ver
schonten Nebensaa befinden sich Silberzeug nnd Bronzen
des Hofes im Werthe von einer Million

Die Kaiserin von Oesterreich weilt seit einiger Zeit
auf der Insel Korfu wo sie sich einer Kur unterzieht Sie
selbst hat ihre Wohnung in der Nähe von Korfu in der Ort
schaft Gasturi genommen Ein Theil des Gefolges hat in der
unmittelbaren Nähe der Kaiserin nothdürftige Unterkunft ge
sunden ein anderer Theil verblieb auf der im Hasen von Kor u
vor Anker liegenden Nacht Miramar Die Kaiserin wohnt
in einem kleinen villenartigen Häuschen In ihrem Gefolge
befinden sich auch zwei hübsche hannakische Mädchen aus Jglau
die mit den persönlichen Dienstleistungen betraut sind und stets
in ihrer malerischen Nationaltracht erscheinen Das Befinden
der Kaiserin ist ein vorzügliches die ärztliche Behandlung
Massage ist einem schwedischen Arzte Dr Kellgreen anver
traut welcher Leiter einer Anstalt für Massage und Heilgym
nastik in London ist Zu Hause beschäftigt sich die Kaiserin
cisrig mit der Erlernung der neugriechischen Sprache sie wird
hierin von einem hübschen Griechenmädchen das sie auf einer
ihrer Reisen kennen lernte und sogleich in ihre Dienste nahm

sowie von dem Gtzmnasialdirektsr Professor Romanos aus
Korfu unterrichtet

Zur Haussuchung bei Freiherrn v Roggen
bach berichtet das Freisinnige Volksblatt in Lörrach

Bei der Haussuchung wurde eine größere Anzahl von
Briefen beschlagnahmt die allerdings eine Verbindung des
Herrn von Roggenbach mit dem Professor Geffcken nach
weisen allein diese Verbindung datirt aus der Zeit als
Herr Geffcken noch Professor an der Straßburger Univer
sität war deren Kurator Herr v Roggenbach dazumal
gewesen Herr v Roggenbach hat die Briese nicht auf
ergangenen Wunsch des Untersuchungsrichters herausgegeben
sondern soll erklärt haben wenn man bei ihm etwas zu
finden hoffe so möge man sich die Sachen selbst holen
Das ist nun geschehen aber das Resultat ist gleich Null

L00 Mark Belohnung werden durch folgende Bekannt
machung des Ober Postdirektors in Berlin für Ermittelung der
Postdiebe über deren That wir gestern berichteten ausgeschrie
ben Am 27 Oktober sind zwei sür das Berliner Stadtpost
amt bestimmte Briefbeutel der eine aus Paris und der andere
von der Bahnpost 1 Hannover Berlin welche mit dem Schnell
zuge 5 aus Hannover auk dem Schlesischen Bahnhofe abends
um 9 Uhr angekommen waren fpäter und zwar vermuthlich
auf dem Hose des Stadtpostamts gestohlen worden Diese
beiden Beutel welche außer gewöhnlichen Briefschaften noch
etwa 200 bis 300 Einschreibbriefe enthalten haben sind am 30
Oktober in den Morgenstunden mit einem Theile ihres In
halts nebst einem Postuniformsrocke und zwei Postmützen von
zwei Arbeitern im Spandauer Schiffahrtskanal wieder aufge
funden worden Die aus den durchnäßten Briefschaften heraus
gefunden Einschreibbriefe sind sämmtlich aufgerissen und
größten Theils ihres Inhalts beraubt Von den Thätern fehlt
bis jetzt jede Spur Auf die Ermittelung derselben und die
Wiederherbeischaffung des Werthinhalts der beraubten Briese
habe ich eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt

Professor Johannes Schilling der Schöpfer desNieder
derwald Denkmals hat sich verlebt Derselbe ist seit mehreren
J chren verwittwet seine Braut Fräulein Natalie Neubert
ist nach den Dresd Nachr eine jugendliche Schönheit

Das neue Korpshaus der Saxonia in Bonn wurde
dieler Tage feierlich eingeweiht Es hatte sich eine große An
zahl früherer Mitglieder des Korps aus Nah und Fern in der
festlich geschmückten Musenstadt eingefunden

Eine gewagte Reise hat wie der Grashd erfährt
vor einiger Zeit der Sohn des englischen Botschafters in Peters
burg Sir Morier angetreten Derselbe hegte nämlich den
glühenden Wunsch eine größere Bärenjagd mitzumachen und
wählte sich hierfür die Gegend an der Mündung des Jenissei
Herr Morier reiste nach England und von dort mit dem eisernen
Dampfer Labrador m das Karische Meer wo man den hölzer
nen Dampfer Phönix zu treffen hoffte welcher den Eismassen
mehr Widerstand leistet als ein eisernes Schiff Kaum war
der Labrador im Karischen Meer eingetroffen als dort auch
schon die ersten Eismassen sichbar wurden ohne daß man den
Phönix getroffen hätte Somit war der Labrador genöthigt

sofort bei der Jenisseimündung Kehrt zu machen Herr Morier
wollte jedoch seinen Plan nicht mehr ausgeben sondern ließ das
Schiff ruhig wieder in See stechen und blieb getrost bei den
Samojeden Zur Zeit weiß man nur daß er sich etwa
4000 Werst von Jakutsk bei Samojeden aufhält

Aus dem Geschäftsverkehr
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne

ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
reine gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden Wetter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fobrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus

Schlaraskm Titzimg Abends 9 Uhr im Hotel zum goldenen Rlng
Kanarta Halle n S
Hall Sitherlranz Peter s Restaurant

Poftvercin Ab 3 im Reichskanzler
Physikalisch technischer CluS Veremslokal Goldene Kette alter Markt AS g
Hall Bieycle tzluS Sitzung Vereins und Uebungssahren 3z Uhr Abends

in Prinz Carl
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab Im Cafe David
Gesimsverein SSnserkreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausfrr 8
Dentscher Miinuer Gesangversi 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangvrrcw Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Either Elub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwäne
Turnverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel Mud Mter SchweLe Ab 35 in Wlke s Restaurant
Neaelratten Ab 8 im E Danueberg schen Restaurant

Abgang und Ankunft
der Eisenbkhnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr 5 30 fr
6,40 B 7 36 V Z3 30V 10 15

V 11 40 B 1 40 N Z 3 20 N
5 8 N Z6 23A 7 15 A 9 5 A
10 47 A Z11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51V
10 50 V sbis CötbenZ 11 31 V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 B
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39
N 6 0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V
10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A sbis

Erfurt
Nach Pose

Cottbus
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V
Eisleben 9 0 V 11 43
12 50 N sbis Ei leben 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sen 10 37 A 11 0 sbis Eis
leben

Nach Bicnenbnrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstabt

bedeutet Schnellzug
Nach SchaMot 5 45 V 4 0 N

7 40 V 11 34 V
1 33 N 7 20 A

sbis
sbis

sbis

Bon Leipzig 6 30 V 7 9 V
7 58 V 9 43 V 11 5 V11 28 V 1 12 N 2 52 N 4 20

N 5 32 N 7 30 A 8 23 A
8 50 A 10 26 A 12 0 A

Von MagSebnrg 2 53 fr 7 27 V
8 52 V svon Eöthen 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 53 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 B svon
Bitterfeld 10 3 V 11 25 V
1 50 N 5 25 N 5 44 N 8 57
A 10 51 A

Von Tyiiringen 4 30 fr 7 5 V
svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Pose 7 6 V svon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbus

Von Kassel 6 29 V soon Eislebeni
6 55 V sv Nvrdhaufen 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A svo
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Bon Vienenburg 7 5 V svon Cön
nern 3 10 V svon Halberstadtl
10 5 B 1 16 N 4 55 N 8 50 A

8 bedeutet Lokalzug

Vo Schafft 8 50 A 10 15 V

Berliner Börse vom M Oetober
ze Börse eröffnete still und lustlos von fremden

Devisen wurden Russen zu ermäßigten Notirnngen ziemlich ge
bandelt Banken lagen matt und meist niedriger bewerthet
Jnlandsbahnen folgten derselben Tendenz von Auslandsbah
nen waren die österreichischen für Wiener Rechnung begehrt
Der Montanmarkti unterschied sich vortheilhaft von der allge
meinen Stagnation durch feste Haltung steigende Kurse beleb
tes Geschäft Auch für Jndustriepapiere herrschte günstige
Meinung Schlußtendenz matt

Produktenbörse Berlin 31 October Weizen still niedriger loko 174
bis 2k2 M November Dezember 189,25 bis 188,25 bis 189,50 M
Rog gen loko snll Termme niedriger loko 1 2 bis 166 M Novem
ber Dezember 58 bis 157,25 M Gerste fest loko 132 bis 208 M
Haser loka matt Termine still loko 150 dk 166 M laufender Monat

M Oktober November 134,25 bis 13 ,50 M Rüböl matt loko
ohne Faß M November Dezember 56 0 M Petroleum loko

M Spiritus matt mit 50 M Verbrauchsabgabc loko ohne
Faß 52,70 bis 52,60 M November Dezember SS,60 bis 52 10 bis 52,20
M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 4 bis 36 30 M No
vember Dezember 33,60 bis 33,20 M Meh l Weizenmehl 00 26,25 bis
24,25 M 0 24,25 bis 2 25 M Roggenmehl 0 22,25 bis 21,50 M
und 1 23 bis 22,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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4 105, G
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4

SV 163 b
fr ic2,2 b
3Vs 167,10
ZV

25,70 o

IV 7 1 bG
sv 1öS B
0

108 S
1 9 75 d G
ZV 67 40 b
ö

0 127 50 b
V 42 50 SE

22 G
o

1 75,25 b
6 127 75 bL
7V 167 75 b
4 9040 b
S 1Ä0 SG

179,75 b
L 124 BS 69 20 b

45 30 I
15 179 60 bB

Serltn Dresisn
M rtenb Mlaw
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do w Lstrl
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do kletW
Mosco Knrst gar
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T WlöüWWschs g
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ü

ö
ö
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vv 1674 S
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4

Z
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5
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Ueaypt garant
tälle Rente
efterr Golbrente
do Papierrente
do Silberrente
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do amortis

kluss Goldrent

do kons 8c er
do do L4erdo do kleine
do Ortent Am
do Prämien 64
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do T Bobentr
do Curl Pfdbr

Ssrb Gold Psdbr
do Rente

Mg Gold lvc 0
do o öSödo do IvLdo Invest G A
do Papierrente

Jndnktrir Rtti

Weimar Gsra

LAK MiMS
Berlw DrsSd
BrsslM Warsl
DM Rsröd
Halberft Blankenb
Nordhcmseit Erstm

Osw euß Südbahn
K u h gar co v

do
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Gsrrabshii I Rw

do 1SLÄ
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4 101 8 G
88,25 G
83 55 bG
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101,4L Ä
76 40 T

2 75 yB
79 40 A
77 90 bG
77 75 bB

127,80 ex
101 70 b

5 20 G
6 3
6Z 40 E
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96, G
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frisch geräucherte Aale Aal i Gvlve Bratheringe
Lachsheringe frische Bücklinge nnd Sprotte grotzkörn

Summa
Hierzu Summa

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt ln Halle Plötz sche Buchdmckerei R Ntetschman in Ha
Expedition des Halle sSen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu I Beilage

Nachstehende Zusammenstellung der im III Quartal 1888 von der
Pol ,ei Verwaltung iö8p der Königl Amtsanwaltschaft zu Halle ver
folgen strafbaren Handlungen

Verbrechen nnd Bergehen

1 Beleidigung eines Bundesfürsten 12 Widerstand gegen die Staatsgewalt 103 vergehen wider die öffentliche Ordnung 124 Aerbrechen wider die Sittlichkeit 95 Beleidigung und Verleumdung 326 Körperverletzung 497 Vergehen wider die persönliche Freiheit 7
8 Unterschlagung 203 Di ebstahl qgzza MM IM1V Raub und Erpressung

II Betrug tnnLm uvÄ i F 8 N1 Urkundenfälschung 113 Strafbarer Eigennutz 314 Sachbeschädigung m 1V1Z Brandstiftung

läa VSttKvr
Wäschr Handlung

Uebertretuugen
Str
1 Militär Melde Coutravention
2 Lärm und Unfug

Thierquälerei
4 Betteln und Landstreichen
5 Nichtbeschaffen eines Unietkommens
6 Nichtbefolgung der Reiseroute
7 Sittenpolizei Contravention
8 Nichiverforgung der Familie
9 Anfertigung und Gebrauch gefälschter Papiere

1v Ueberschreitung der Polizeistunde
11 Sonntagsentheiligung
12 Bau Polizei Contravention
13 Jagd Fischerei Polizei Contraventwn und Vogelil
14 Strom Polizei Coutraventiou
15 Maaß und Gcwichts Polizei Coutravention
16 Straßku PolizeuContravention
17 Straßcnbahn Polizei Contravention
18 Feuer Polizei Contrciveutiou
19 Melde Polizei Contravention
20 Droschken u Dienstmanns Poliz Contraventiou
21 Markt Polizei Contraventwn
22 Gesinde Polizei Eontravention
23 Gewerbesteuer Contravention
24 S temprl Steuer Contraventi on
25 Hundesteuer Contraventiou
26 Uinherlaufen d Hunde ohne Aufsicht
27 Schulversäumnisse
28 Abhalten von Musik und Tanz ohne Erlaubniß
29 Entwendung von Genußmitteln pp
3V Feld und Forst Diebstahl
31 Verkauf verdorbener Eßwaaren
32 Fälschung der Genußmittel
33 Beschädigung öffentlicher Anlagen
34 Wasservergeudung
35 Unterlassene Impfung
36 Auslegen von Gift ohne Erlaubniß
37 Einstellen von Gehülfen ohne Arbeitsbuch
38 Unterlassene Räumung der Gruben
39 Unbefugtes Schießen
40 Betreten fremder Grundstücke
41 Werfen mit Steinen
42 Beiseiteschaffen von Leichen
43 Uebertretung der Regierungsverordnung

Summa 310
Verfolgt durch

d diePolizei KAA Summa

alt der
tung stbast Nlle

Neuheiten für Weihnachtsarbeiten zum Bestücken

Fleischergasse

empfiehlt
frische Sendung Gänsepökelfleisch feinste Koch und Bratenstücke

Caviar feinste Gothaer und Brannschweiger Wurstwaaren
täglich frische Fraustädter Tiedewurstchen Gaure Genf
nnd Pfeffergurken Peitzelbeere Alles in bester Quali
tät zu billigsten Preisen
N isch ff kr M Strimvd

l 1 kriickt l ii8vrseil k l nli

307
o o105 412
23 2311 29 408MS Z 1 b2 4

43 51 993 3
5 2 7

39 4 4310 1 1114 6 20Z 6 8 149 3 1214 1 15314 48 362
8 11 1910 10

82 3 35Itt 7 231 1 2
4 10 149 11 20

1 1
17 5 22109 109

145 9 154
4 1 5
6 8 14imMk 40 451 1

7 7
2 2

L 2

Z 2

1 1

25 252 2
7 7
O Ott O
4 4
2 2
8 3

1234 435 1669
310

xra Gegründet 184S vi SvtsJnh tt Große Ulrichstratze 37
empfi hlt

den geehrten Herrschaften feine vorzüglichst eingemachten

iede Neimikcknna des v
seine vorzüglichst eing

ohne jede chemische Beimischung des
halb der Gesundheit zuträglich zum billig W

sten Einkauf
ohne Sprit

Preiseouraute gratis uud fraueo A
MOGGOGGOGOGG

In Summa Summarum 197S
Werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 29 October 1888
Die Polizei Verwaltung

Die unter dem Rindvichbestande des Viehhändlers S Stern
hierselbst Frankestrsße 4 m saebrochene Lnngensenche ist erloschen

Halle a S den 31 Oktober 1888
Die Polizei Verwaltung

Nur noch bis Freitag d 2 Novbr

LAissr WorNme
im Kgenssale

Eintritt SV Pfg Kinder die Halste
Gs MOML5VZONZ sK C O

Kro88S8 lln8tlkl Loneei t
Sonnabend den I November Uhr Abends

lM
Mitwirkende Fräulein Gabriele Wietrowetz Violin Virtuosin

Herr Gustav Berger Pianist
Fräulein Margar v Recheuberg Concertsängerin

Billets 3 2 u 1 Mark sowie Programme in der Musikalien

handlung von sGeovg PatzckerBarsüßerstraße 19

traZt Q ck 7S w
u bol Maossolwa LaeÄsovIow bl Ussltsw 0U S

Deffenllicher Vortrag
des Herrn Nechtsauwalts aus Berlin über

Die arzneilose und operationslose Heilkunst nebst ihren
Erfolgen Nervenleiden Epilepsie Zuckerkrankheit
Diphteritis Lahmung Ischias c

Sonnabend den S November Abends 8 Uhr im Saale
Cafv David

Damen und Herren willkommen Eintritt S Pfg
Berein für naturgemäße Gesundheitspflege

und Heilkunde
zn Halle a S und Umgegend

HMmMiik er RetslI viu I o
Arbeiter All 8

am Donnerstag den ik November 1888 Abends 8 Uhr
im Restaurant zum Aichamt gr Berlin 18

1 Berichterstattung
2 Gewährung einer Extra Unterstützung an ein erkrankte Mitglied
3 Wahl der Rechnungs Revisoren
4 Neuwahl des Vorstandes
5 Neuwahl eines Rechnungssührers

P Angermann

s

S2 ZsZ N
ttoN

Central Gefchäft in Halle a S

xr S und

R KÄvrstr 7
2s I lz

8ckeIIIl8eIi empfing

alter Markt

NÜMU
zu empfehlen die rühmlichst bekann
ten praktisch verbesserten Locken
und Wellenkrmyer zum Locken
und Wellen der Stirn Nacken u
Seitenhaare ohne das Haar zu
brennen oder zu schädigen Dtzd
S Mark Stück 20 Pfg Versand
nach allen Welttheilen gegen Ein
sendung von Briefmarken nur durch

k K MM Friseur
Halle a/S Leipzigerstratze 1

Für Jung und Alt

Der Missioiwvkrrin van St Ulrich
dessen Erträge Nothständen unserer Stadt sowie der Gustav Adolf
Stiftung und der Heidenmission zufließen beehrt sich hierdurch zu
seinem

am nächsten Mouiag und Dienstag den s nnd s November
in dem hierzu gütigst bewilligten Saale des

Hotels zur Stadt Hamburg
ganz ergcbenst einzuladen

Der Bazar wird am Montag uud Dienstag von 10 Uhr
Bormittags bis 5 Uhr Nachmittags eröffnet sein

Bereits am Eouuiag den 4 November steht derselbe von
3Vz bis Uhr allen die sich dafür interessiren zur Ansicht offen

Halle a S den 31 Oktober l888
Ser Vm stmck

Frau Kaufmann Bonfiedt Frau Kaufmann Brandt
Fräulein Anna Arikdeich Frau Maurermeister Henning

Fräukm Amalie Kohlig Frau Kaufmann Knrtzke
Frau Banquier E Stecwer Fran Gutsbesitzer Äeisina

Diakonus Wichtes

XsMler kippWpeer
PUknche ÄS7

empfiehlt

Königl Hoflieferant
Leipzigerstr S

Freitag den 2 November Brü
stratze ZS

verschied Möbel Haus und
Wirthschaftsgegenstände

gerichtl vereid Taxator

läuft
genan wie ein Mensch

8tiiek FO Mwis

viMMz
18 Leipzigerstr 18
SZ Gr Ulrichstr S2

Höte mij Milhe
neueste Facons billiger wie jede

Concurrenz empfiehlt die

Hut uud Mützen von
I iii W Ii8r sr 8 MU
7 SchiiItrsh f7

Bitte genau auf Firma und
Hausnummer zn achten

empfiehlt All
Wiensr Oellack

MZZ
bei N Postsir 9KeriMMr VeckWk

Die zur Concursmaffe des Kauf

manns Ä Z M
von hier i en Vorräthe an

Cigar en Cigaretteu Spa
zierstöckenu Cigarzeuspitzen

sollen Douuerstag d Novbr
nnd folgende Tage Vorm S
bis I Uhr und Nachm von S
bis G Uhr in dem Geschästslokale
Martinsgasse 8 S zu Taxpreisen
ausverkauft werden

Halle a S 30 October 1888

Concnrs Berwalter
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